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GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG 

ASEPTOMAN® GEL 
Handdesinfektionsmittel; flüssig Ethanol; Tetradecanol 

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln 
fernhalten.  
Beschäftigungsbeschränkungen gemäß Richtlinie 94/33/EG über den Jugendarbeitsschutz oder 
verschärfenden nationalen Bestimmungen beachten, soweit zutreffend. 
Augen-/Gesichtsschutz: Tragen Sie immer einen Augenschutz, wenn ein versehentlicher 
Augenkontakt mit dem Produkt nicht ausgeschlossen werden kann. Schutzbrille mit Seitenschutz 
gemäß EN 166 
Körperschutz: Langärmelige Arbeitskleidung 
Atemschutz: Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig. 
Handschutz: Die arbeitsplatzspezifische Eignung sollte mit den Schutzhandschuhherstellern 
abgeklärt werden.  

VERHALTEN IM GEFAHRFALL 

 

Container/Tanks mit Wassersprühstrahl kühlen. Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen 
entsprechend den örtlichen behördlichen Vorschriften entsorgt werden.  
Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl 
Geeignete Löschmittel: Alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Trockenlöschmittel, Wassersprühstrahl 
Gefährliche Verbrennungsprodukte: Gefährliche Verbrennungsprodukte, Kohlenstoffoxide, Gefährliche 
Zersetzungsprodukte wegen unvollständiger Verbrennung 
Kann mit der Luft explosive Gemische bilden. Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.; Von Zündquellen fernhalten 
- Nicht rauchen.; Vorsorge zur Vermeidung elektrostatischer Entladungen treffen (diese könnten organische Dämpfe
entzünden).; Dämpfe sind schwerer als Luft und breiten sich über dem Boden aus.; Dämpfe können mit Luft
explosionsfähige Gemische bilden. Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.; Persönliche
Schutzausrüstung verwenden.
Mit inertem flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, Universalbindemittel,
Sägemehl). Aufschaufeln und in geeignete Behälter zur Entsorgung bringen.

ERSTE HILFE 
Arzt: 112 

 

Allgemeine Hinweise: Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen 
(wenn möglich dieses Etikett vorzeigen). 
Nach Einatmen: Nach Einatmen der Dämpfe im Unglücksfall an die frische Luft gehen. Bei anhaltenden Beschwerden 
einen Arzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt: Bei Anhalten der Reizung Arzt hinzuziehen. 
Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. Bei 
anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen. 
Nach Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Nie einer ohnmächtigen Person 
etwas durch den Mund einflößen. Bei Verschlucken sofort Arzt aufsuchen. 

SACHGERECHTE ENTSORGUNG 

 

Kann unter Beachtung der örtlichen behördlichen Vorschriften verbrannt werden. Die Wiederverwertung (Recycling) ist, 
wenn möglich, der Entsorgung oder Verbrennung vorzuziehen.  
Leere Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungsanlage zuführen zwecks Wiedergewinnung oder Entsorgung. 
Gereinigte Verpackungsmaterialien den örtlichen Wertstoffkreisläufen zuführen. Nicht ordnungsgemäß entleerte 
Gebinde sind wie das ungebrauchte Produkt zu entsorgen. 

SONSTIGES 
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SONSTIGES 

 
Name und Adresse der Person, die im Notfall informiert werden muss::  
 

 


